
MMorfer W RaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Dienstag, den 3. Mc»ve»rbsr 1903:
» Mit neuer Ausstattung an Dekoration

Serie V8

Mndine

Romantische Zaubcroper in 4 Aufzügen, frei bearbeitet nach de la Fouquss Erzählung.
Musik von Albert Lortzing,

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.
Personen:

Bertalda. Tochter Herzog Heinrichs .....
Ritter Hugo von Ringstetten.....
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst ....
Tobias, ein alter Fischer......
Marthe, sein Weib........
Undine, ihre Pflegetochter ......
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher des Klosters Maria Gruß
Veit, Hugos Schildknappe ......
Hans, Kellermeister .......
Ein Hofherr.........

Edelleute des Reichs, Herolde, Knappen, Pagen, Fischer und Fischerinncn, Landleute, Wassergeister.
Der 1. Aufzug spielt in einem Fischerdorf; der 2. Aufzug in der Reichsstadt im herzoglichen

Schlosse; der 3. und 4. Aufzug in der Nähe und auf der Burg Ningstätten. Zeit: 1450.
Im 2. Aufzuge: Festlicher Tanz, arrangiert von der Ballettmeisterin Emma Strigel-Senberg,
ausgeführt von Ida Schwenke, Sophie Biedenbach, Gertrude Mildcnberg und dem Ballcttpersonal.
Neue Dekoration, 4. Auszug: Zurg Aillgstütten, gemalt von dem stiidt. Theatermaler Georg Hacker.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hnuptpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschanerranm geschlossen.

Iosephine v. Hübbenet
Caesar Krause
Gustau Waschow
Ernst Bedau
Emma Graichen
Hermine Förster
Eduard Gisiger
Anton Pllssy.Cornet
Ernst Winter
Karl Gericke

Opernpr» ise:
I. Nang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon .....
I. Rang-Mittellogen - >
Parkett, Reihe 1 bis ? . . /
I. Rang-Seitenlogen,
Parkettlogen. . . .

^ Mk. ?,-
// 5,—

4,-

'l 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerle ......

Ml. 3,-
2,-
1,50
1,-
0,50

------------ Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nnr an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagenvormittags von 9V» bis 12^2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9V« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnnng 6'/° Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang ?'/2 Uhr^ Ende nach IQ'/. Uhr
Tonnerstag, 5. November 19V3, Serie üt 2:

Zum 1. Male!

Zer Stmmgeselle Kokrates
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Mittwoch. 4. November 1903, Serie ^1

Die Journalisten
Lustspiel in 5 Akten von G. Freytag.

Freitag, 6. Nov.: Lohengrin. — Samstag, 7. Nov.: Die Räuber.
mittags: Ter Hüttenbefitzer. Abends: Die Hugenotten.

Sonntag, 8. Nov., nach-

All ?sl<lvl»«»H'o»si»»»<i^ Tosca, Musikdrama in 8 Akten von V. Snrdou, L. Illiea und G. Gincosa.
AN A'mvrirllUllU.. Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



!_

Aus »ei Meaterwell.
Ein Geschichtchen für artige Theaterkinder erzählt der Wiener Burgtheaier-Direktor

Dr. Schlenthcr, der früher selbst das kritische Richtschwcrtschwang: Vor fünfzig Jahren gab es in
der guten Stadt Berlin bloß zwei Theaterkritiken denen das liebe Publikum gern und andächtig
zuhörte, da sie beide weise waren und ihre Kunst verstanden. Gubitz schrieb für die „Tante Voß",
und für den „Onkel Spener" schriebRoctscher. Die würdigen Männer waren gute Freunde, und
im Sperrsitze des königlichenSchauspielhauses hatten sie ihre Stammplätze jahraus, jahrein dicht
beieinander. Sie verließen auch immer zusammen das Theater, halfen sich gegenseitig in die Winter-
röckc und schüttelten sich erst auf der Straße zum Abschied die treuen Hände. Und wenn nach vielen,
vielen Tagen ihre Kritiken im Blatte standen, so waren sie immer derselbenMeinung. Das war
für den Berliner Zeitungsleser eine große Beruhigung, denn er wußte nun, was Wahrheit ist. Da
kam plötzlich ein neuer Generalintendant über die Lande, mit Namen Botho von Hülsen. Den
verdroß es über alle Maßen, daß es in den Sachen der Schauspielkunst und der dramatischen
Literatur nur eine einzige Wahrheit geben sollte. Der wollte weder von Gubitz erfahren, was
Roctscher dachte, noch von Roetscher erfahren, was Gubitz dachte, sondern ein Jeder sollte sagen, wie
ihm selbst ums Herz gewesen war. Da beschloßdieser kluge Mann, den Papa Roctscher auf die
äußerste Rechte, den Vater Gubitz jedoch auf die äußerste Linke des weiten Parkcttgeländers zu setzen,
sodaß hinfort das ganze große, liebe Publikum seine beiden zuverlässigen und unfehlbaren Gewährs¬
männer trennte. Von dieser Stunde an geschah es, daß dieselben fast immer entgegengesetzter
Meinung waren, und zu ihrem Schrecken bemerkten die Leser der „Tante Voß", daß sie das für
Schwarz ansehensollten, was den Lesern des „Onkel Spener" als Weiß vorgestellt wurde. Das gab
eine große Verwirrung im Geiste und einen Aufstand in den Gemütern. Aber Botho von Hülsen
war fehr damit zufrieden.
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am LaWtdadllbnl. LeKaMöF Mn- uuü Lier N^taurant mit Zuter Klicke

Vornedmes, mit allem «omlort auzgeswnete«Neswurant I. Nange5. viner« u. Soupers von 2 IN. an
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WellWaUz ^«^^V>^»/»V^^^>/V» Renommierte «Uche u. «euer. Zouperz
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Lerßei-8ti-Ä88« 35 0 leleplion ^i°. 232
Vor u. lläed «im Ibelltel^ /^u8gewä!i!te änupers

8e8l;wi8lei' l.enllLi'8l.silißn- uncl Wä8e!iy'^u88wttung8->V!2g2^in

^ern^preelikr ^. 4IN3 ?ern8pl«<:Ii«lHr, 4!0N

ßjÜÄH^SRIK»: ^»l«I-, VS»»«?t- »». Itl»I»K«IK^V«ilKS (Hielltor Import)
NedtL?rc>äukts äer ^Veinder^« äsi d«ti. ?loäu!iti<)ii8l»,iiäsi, Kei voller 0»rantie liir naturreine l'raune»-
»alte, 2!» 8t8,ilcui!ßs8mitt,6l iüiXlllnIls u Nelcouv^leZ^eiiteii von lii^tl. H.u,wlitä,t«ll emploIilLu, Icn otk, »nlcne
nu nll,eU8tsnelläsu ?lsi8en: 8uellv v, 1,20—5,—, Ulläeir», v. 1,25—6,—, ?«lt^?eiu v. 0,90—6,—, NülkAir v.
1,20—3,—, Ueäiüiulll-^olillvel v. 1,80—4,—,it«,1i8niz<:üerroter?ktelvelu, ku^ene^m 8üZ8li<:ll,voI1 u,Iirl>,fti^,
intol^e «leg Iiollenüigenssenalte« türNI»»t»i7il»«8el!r2U8iiiz)t8liIeu, 1,20, »8,mt1.in'/<I,tr2,,i, Oii83elä<)lltl,
Haus, 8lll>,r-,U<i8e1-, Nnein-, äeut8e!ie u, li^n^. Nntw., 8limt1. dei voller l^arantie t. Neinneit. ^.u3t, ?rei8l, 2, V,
l'«» «tin»i»H v«b»»»«ii, ^V«i»3rn»»I»»i»<t1«»»3, vii»»«I«i»» t, Lostlieztr. 9. lelepkon 355

viuok vnn ?, <3>r»,r^et«I Nie,, vüü«ol<1nrt.
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UNO fsirekter Import)
Nebte?roclul!te cler ^VeiuKer^e äer detr. ?roäulltiou8läll<1ei, nei voller 0»r»ntie tlir naturreine l'rauden»
»alte, sl» 8t^rllni!^8mittel türXr«,nIce u Nelcouv^Iez^enteu von n,i2t1. Autoritäten emotonleu, Ion ott, 3oic:Qs
2U n»,eN8teueuäeu kreisen: Lnorrv v, 1,20—5,—, Ukäeir«, v. 1,25—6,—, ?ortv?eiu v. 0,90—6,—, N^I^^ll v.
1,20—3,—, Ueäiöiukl-^oKkvei v. 1,60—4,—,itg,1ieui8<:ner roter Alltel wein, kuAeuenin 8Ü88iioIi, voll u, Kräftig,
iutol^e äe» liolleuLizenssell^Ite» i'ürItI»»<:n.Di»»«8eIir2ueinvielllVll, 1,20,3ilint1.ill'/4l,trtl,,i,ll!i83eläorttr,
2».n8. 8llllr-,No8e1-, Auein-, äentsone u, fr«,u2, Notvv., 8ltmtl. uei voller Garantie f. Ileinlleit. ^nst, ?rei3l. 2. v,
I^«»»lii»»i»H N«I»ii»«il, ^V«iilßir»»»l»»i»<IIiii»K, Vii»»«IÄ»il, 6uLtKv8tr. 9. lelenlion 355

Druck vnn ?, 6irkrH«t ii Oi«,, DüzZsIclnrt.
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